
 
 F & E - VORHABEN 
 MANAGEMENTEMPFEHLUNGEN FÜR ARTEN DES ANHANGS IV DER FFH-RICHTLINIE 

 

Dicke Trespe - Bromus grossus 
 
Verbreitung der Dicken Trespe inklusive Hinweise auf Schwerpunktvorkommen 
 
Das Verbreitungsgebiet der Dicken Trespe ist auf Mitteleuropa beschränkt, wobei die 
genaue Verbreitung noch nicht abschließend bekannt ist (Bensettiti et al. 2002). 
Obwohl die Art auch in Italien, Luxemburg, Belgien, Österreich, Schweiz und 
Tschechien beobachtet wurde (Smith 1973), befindet sich das Hauptvorkommen in 
Südwestdeutschland. Hier sind Vorkommen aktuell nur aus Baden-Württemberg, 
Bayern und Rheinland-Pfalz nachgewiesen. Die Art ist schwer von ähnlichen Arten 
zu unterscheiden, meist ist die Hilfe eines Spezialisten notwendig. Bisherige 
Kenntnisse der Verbreitung beruhen auf Zufallsfunden. Dadurch könnte die 
Verbreitung durchaus größer sein als aus den Verbreitungskarten ersichtlich. 
 
 



Fachliche Grundlagen: LANIS-Bund, Bundesamt für Naturschutz (BfN), Naturräumliche Gliederung nach Meynen/Schmidthüsen (1990)
Topographische Grundlage: VG 1000 © Bundesamt für Kartographie und Geodäsie (www.bkg.bund.de)
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Verbreitung der Art in Deutschland

Managementempfehlungen für Arten des Anhangs IV der FFH-Richtlinie (Internethandbuch)

Umweltforschungsplan 2008 - Forschungskennziffer 3508 86 0300

Nachweise ab 1990, Stand: 2006

Dicke Trespe (Bromus grossus)


